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N achdem in letzter Zeit immer weniger Ju-
gendliche auf Gruppenleiterkurse gefahren 

sind, haben wir das Konzept der Kurse (bisher 
zwei Wochenenden) überarbeitet. 
In Zukunft wird es ein Wochenende mit den 
wichtigsten Inhalten geben und dazu verschie-
dene Abend- und Tagesveranstaltungen in de-
nen man sich zu speziellen Themen informieren 
kann. Wir möchten, dass man die Ausbildung 
zum Vorstand dann mit der Jugendleiterkarte 
abschließt. 

Termine für Herbst 2010: 

im September - Abendkurs zum Thema „Kassenführung und Finanzen“
8.-10.  Oktober - Grundkurs 	
20. November - Schulungstag zum Thema: Pressearbeit, Schriftführung, Teamarbeit
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Neues BDKJ Logo vorgestellt!

D er Bund der deut-
schen katholischen 
Jugend (BDKJ) gibt 

sich mit dem neuen, bundes-
einheitlichen Logo ein ge-
meinsames Erkennungsmerk-
mal. Die Konturen des Logos 
entstehen bei der Bewegung 
der Hand während des großen 
Kreuzzeichens. Im Logo wird 
diese Bewegung zur einer 
Form, die ein Segel darstellt.
Dabei stellt das Kreuzsegel 
bildlich dar, was der BDKJ 
bedeutet. Er bündelt die Ener-
gie seiner einzelner Mitglieder 
und zieht damit in eine ge-

meinsame Richtung.
Weiter lässt das neue Logo 
ganz verschiede Interpretatio-
nen zu. Der BDKJ will in das 
Lebenssegel junger Menschen 
Wind blasen, sie in ihrer Ent-
wicklung bestärken und auf 
ihren Weg begleiten.
Nach der Bundesebene folgte 
die Anpassung an das neue 
Logo nun auf Diözesanebene. 
Der Kreisverband Dingolfing-
Landau wird baldmöglichst 
folgen um eine einheitliche 
Wirkung nach außen zu er-
zielen.

!!!
!!!
MissbrauchDem Missbrauch keine Chance!

www.hilfe-missbrauch.de

Missbrauchshotline 0800- 120 1000

Anlaufstellen: 

K ein Tag ohne Pressemel-
dung, eine schlimmer 
als die andere. Es hört 

sich fast an, als ob Kinder 
und Jugendliche in der Kirche 
nicht sicher sind. Ich möchte 
diese Ausgabe des Netzwerks 
nicht ungenutzt lassen, auch 
mal die hundertausende Kin-
der und Jugendliche zu er-
wähnen, die in der kirchlichen 
Jugendarbeit einen geschütz-
ten Raum erleben durften und 
gerade erleben.  Einen Raum, 
in dem sie sich ausprobieren 
und entwickeln können. Einen 
Raum, in dem  sie ihre Fähig-
keiten stärken und erweitern 
können. 

Viele verbinden an die kirch-
liche Jugendarbeit positive 
Erlebnisse, sie denken an 
Freundschaften in der Jugend-
gruppe, an ein Lagerfeuer auf 
einer Freizeit, daran, wie sie in 
tollen Aktionen etwas gemein-
sam gebaut und geschaffen 
haben und noch so viel mehr. 
Kirchliche Jugendarbeit schafft 
starke Menschen, die sich für 
ihre Mitmenschen und die Zu-
kunft stark machen. 
Umso mehr tut es weh, dass 
in diesem Umfeld junge Men-
schen missbraucht und miss-
handelt wurden, dass ihr Ver-
trauen in die Kirche und damit 
auch in die kirchliche Jugend-

arbeit enttäuscht wurde. Ich 
möchte dafür werben, nicht 
wegzulaufen und nicht weg-
zuschauen. Unsere Ehrenamt-
lichen werden auf Gruppen-
leiterkursen geschult, sexuelle 
Gewalt zu erkennen und ent-
gegenzutreten. Es gibt ver-
trauensvolle Ansprechpartner 
auf verschiedenen Ebenen, bei 
Pfarreien, Verbänden und in 
der Jugendstelle. Missbrauch 
ist ein Thema, das wir in Zu-
kunft noch mehr in den Blick 
nehmen müssen: uns in der 
kirchlichen Jugendarbeit und 
auch die katholische Kirche 
geht das jetzt an. 

!!!

!!!!!!
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E inmal im Jahr treffen 
sich Jugendliche aus 
Dingolfing und Pol-

tawa um gemeinsam eine Wo-
che zu verbringen. Dieses mal 
wurden wir wieder von un-
seren ukrainischen Freunden 
nach Poltawa eingeladen. Die 
12 hochmotivierten deutschen 
Teilnehmer machten sich vom 
Flughafen München auf in 
die Ukraine, wo wir dann in 
Kiew in Empfang genommen 
wurden. Weiter ging es dann 
mit einem Bus und nach ca. 5 
Stunden waren wir an unse-
rem Ziel angekommen. Immer 
wieder schön ist es dann die 
Gastfreundschaft der Famili-

en zu be-
obachten, 
die uns für 
eine gan-
ze Woche 
bei sich zu 
Hause auf-
nehmen. 
Die Grup-
pe aus Pol-
tawa, die 
sich selber 
in einem 
V e r e i n 
zusam-

mengeschlossen 
haben der sich 
„ V i e l f a l t “ 
nennt hat 
sich ein 

b u n -
tes Pro-

gramm für 
uns überlegt 

m i t dem sie uns ihre 
wunderschöne Heimat näher-
bringen wollten. So machten 
wir einen Ausflug in einen 
Park, schauten Museen an, 
fuhren in die zweitgrößte 
Stadt der Ukraine nach Char-
kiw, machten ein Stadtspiel, 
konnten uns auf einem gro-
ßen Markt austoben, und 

und und. Es war 
jeden Tag 
sehr viel ge-
boten und 
gemeinsam 
mit unseren 
Gastgebern 
hatten wir sehr 
viel Spaß. 
Ein besonderes 
Erlebnis war 
dann auch noch 
der Empfang 
bei der „Bezirks-
regierung“ mit 

Pressekonferenz und 
der Auftritt von Sabri-
na Bierl und Josef Süß 
beim Regionalsender 
TV Poltawa, wo sie Live 
im Frühstücksfernsehen 
interviewt wurden. 
Leider stand schon der 
Abschiedsabend an, 
den beide Gruppen 
mit teils lustigen und 
selbsteinstudierten 
Sketchen und Tän-
zen gestalteten. Wir 
schauten leicht 
verdutzt als unse-
re ukrainischen 
Freunde einen 
Schuhplattler 
a u f f ü h r t e n , 
welchen sie 
w ä h r e n d 
ihres letzt-
j ä h r i g e n 
A u f e n t -
haltes in 

Deutschland perfektio-
nierten. Unsereins begeisterte 
mit der Aufführung des Mär-
chens „Des Kaisers neue Klei-
der“ und einer „improvisier-
ten Maxi – Playback – Show. 
Danach ließen wir den Abend 

Ukraine 2009

UKRAINEFAHRT 2009
Poltawa 2009 - die Freundschaft geht weiter!
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Fortsetzung Ukrainebericht

noch gemütlich ausklingen. Am nächsten 
Morgen starteten wir unsere Heimfahrt und 
kamen zwar etwas erschöpft aber zufrieden 
und vielleicht ein bisschen traurig in der 
Heimat an!

Aber die Trauer weicht dann bald der Vor-
freude, denn schon in ein paar Monaten gibt 
es ein Wiedersehen mit unseren Freunden, 
wenn sie uns hier in Dingolfing besuchen. 

Wer an diesem Austausch teilnehmen 
möchte und Gäste auf-
nehmen möchte, kann 
sich bei Josef Süß in der 
Jugendstelle melden. 

GESUCHT!
Teilnehmer und Gastfamilien für 2010 gesucht !  
Infos unter www.kljb-dingolfing-landau.de
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GruppenleiterkursIm Team ist man stark!

T eilnehmer aus fünf Orts-
gruppen fuhren gemein-
sam nach Passau um 

sich zu Gruppenleitern aus-
bilden zu lassen. Die ArGe´s 
Dingolfing und Landau haben 
den Kurs gemeinsam mit dem 
Jugendpfleger Josef Süß vor-
bereitet. 
Nach dem Kennenlernen 
mussten die Teilnehmer ver-
schiedene Aufgaben meistern 
die ihre Teamfähigkeit for-
derte. Gemeinsam bauten sie 
z.B. mit verbunden Augen ein 

Zelt auf, mussten eine Gruppe 
führen die nichts sehen konn-
te und eine Decke umdrehen, 
auf der sie aber alle gerade 
standen. Gemeinsam meister-
te man die schwierigsten Auf-
gaben und nicht nur, dass man 
etwas lernte, es machte auch 
noch Spaß. Ein weiterer wich-
tiger Teil war ein Rhetorik-
Seminar und ein Grundkurs 
in Kassenführung. Insgesamt 
gab es viele wichtige Dinge 
zu lernen die man als KLJB-
Vorstand brauchen konnte. 

Richtig lustig wurde es dann 
noch abends, wo man gemein-
sam lustige Spiele ausprobier-
te oder einfach bei einem Bier 
gemütlich zusammensaß und 
sich über die KLJB – Arbeit 
austauschte. Insgesamt ein 
schöner Gruppenleiterkurs, 
bei dem leider ein paar Plätze 
frei blieben, weil einige Teil-
nehmer kurzfristig verhindert 
waren. 

Gruppenleiterkurs im Haus der Jugend / Passau
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KLJB Klausur

KLJBKLJB Kreisverband war auf Klausur

Jährliche Klausur der KLJB hat stattgefunden.

E inmal im Jahr fahren 
alle Mitglieder der 
Kreisrunde gemein-

sam ein Wochenende weg um 
das vergangene Jahr zu reflek-
tieren und neue Ideen für das 
nächste Jahr zu sammeln. 
Eingeladen sind die Mitglie-
der der ArGe Dingolfing und 
Landau sowie die Kreisvor-
standschaft. Unterstützt wer-
den sie dabei von der Jugend-
stelle Dingolfing, Vertretern 
der Diözesen Regensburg und 
Passau und dem BDKJ.
Nach dem die Veranstaltun-
gen des Jahres 2009 bespro-
chen wurden, ging es darum, 
was man 2010 machen möchte. 
Gemeinsam wurde eine Jah-
resplanung erstellt und dann 

auch kreativ an neue Ideen 
gearbeitet. Im Jahr 2010 soll es 
wieder eine Bahntour und eine 
ArGe-Cup geben. Es wurde be-
schlossen, dass ein Kreisschu-
lungsteam eingerichtet wird, 
dass eine neue Gruppenleiter-
ausbildung ausarbeitet wird. 
Wichtig für dieses Jahr wird 
auch die Begleitung der Grup-
pen sein. So wurde das Ziel, 
alle Ortsgruppen mindestens 
einmal zu besuchen gemein-
sam Formuliert. Natürlich ist 
es auch wichtig, dass sich alle 
gut kennenlernen um als Team 
gut zusammenzuarbeiten, da-
mit für die KLJB Gruppen ein 
tolles Jahresprogramm durch-
geführt werden kann. 
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KLJBNeujahrsschlittschuhlaufen voller Erfolg!

U m sich bei den Land-
jugendlichen für diese 
Hilfe zu bedanken gab 

es am 1. Januar im neuen Jahr-
zehnt wieder das Neujahrs-
schlittschuhlaufen in der Din-
golfinger Eishalle. Am Abend 
war die Eisfläche für knapp 
zwei Stunden wie-
der den KLJB’lern 
vorbehalten. Schon 
um kurz nach halb 
acht fanden sich vie-
le Schlittschuhläufer auf dem 
frisch aufbereiteten Eis ein. 
Während so Mancher noch 
unsicher auf den Kufen stand 
und sich lieber an einer Stand-
hilfe festhielt waren einige der 
geübteren Läufer bereits dabei 
sich mit einem Soft-Fußball ein 

spannendes Match zu liefern.
Um den fleißigen Schlittschuh-
läufern in der kalten Halle die 
Möglichkeit zu geben sich 
zwischendurch ein wenig auf-
zuwärmen, hatten die Verant-
wortlichen des Kreisverbandes 
heißen Punsch und Glühwein, 

sowie verschiedene Muffins 
zur Stärkung mitgebracht.
Auch für später eingetroffene 
Besucher ließen sich Schlitt-
schuhe auftreiben - gerne war 
der eine oder andere bereit 
nach einer Stunde Eiszeit die 
Schuhe weiterzureichen, um 

auch anderen noch das Erleb-
nis auf Kufen zu ermöglichen! 
Unter den KLJB Gruppen 
die sich am Freitagabend 
einfanden waren: Lengthal, 
Niederviehbach, Steinbach, 
Thürnthenning, Tunding 
und Wendelskirchen aus der 

ArGe Dingolfing; Auf-
hausen und Ganacker aus 
der ArGe Landau sowie 
Hölsbrunn aus dem Ge-
biet der Arbeitsgemein-

schaft Gangkofen. Mit knapp 
100 Besuchern insgesamt war 
die Veranstaltung wieder ein 
Erfolg!

Jedes Jahr werden im KLJB Kreisverband Dingolfing-Landau zwei Altkleidersammlungen 
durchgeführt. Die wäre ohne die Unterstützung von zahlreichen KLJB Gruppen, die in den 
Dörfern die eigentliche Sammlung durchführen und die Kleidersäcke sowie das Altpapier 
mit Traktoren, Autos und Anhängern zu den Sammelstellen bringen, absolut unmöglich.

Die geübten Läufer lieferten sich Fußball-
matches auf dem Eis ...
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Sprenger und Robert Hackl 
von Kreis und ArGe dem Vor-
stand Markus Wenninger am 
vergangenen Sonntag bei der 
KLJB Kreisversammlung 150€ 
Preisgeld. 
Dicht darauf folgt die KLJB 
Ganacker mit 463 Punkten, die 
ebenfalls sehr fleißig war, als 
Vertreter der Gruppe nahm 
Tobias Huber 100€ entgegen. 
Zwischen dem zweiten und 
dritten Platz lag Punktemäßig 
nun ein größerer Sprung:  Tan-
ja Kerscher erhielt 50€ für den 
dritten Platz der KLJB Tun-
ding mit 373 Punkten. Platz 

Sieger!

KLJB Ortsgruppe des Jahres

Vorjahressieger KLJB Thürnthenning verteidigt den Titel!

Mit nur 16 Punkten Vorsprung auf die Zweitplatzierte KLJB Ganacker!

Seit „Ortsgruppe des Jahres“ vor einigen Jahren von den ArGes Dingolfing und Landau 
ins Leben gerufen wurde, beteiligen sich jedes Jahr viele Ortsgruppen an dem Projekt. 
Das ursprüngliche Ziel – auf die KLJB aufmerksam zu machen und zu zeigen, wie aktiv die 
Gruppen sind – ist auf jeden Fall erreicht. 

Platzierungen & Infos
im Internet unter www.kljb-dingolfing-landau.de

D ie Ortsgruppen 
führten vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. 

Dezember 2009 verschiedenste 
Aktionen durch. Alles was sie 
in der Katholischen Jugend-
stelle zum bewerten abgaben 
wurde von den Mitgliedern 
der KLJB Kreisvorstandschaft 
und den ArGes bepunktet. 
Ganze 479 Punkte sammelte 
die KLJB Thürnthenning im 
vergangenen Jahr mittels vieler 
verschiedener Aktionen und 
unzähligen selbst geschriebe-
nen Presseartikeln. Als Beloh-
nung überreichten Rosmarie 

vier ging an die  KLJB Wen-
delskirchen mit 211 Punkten 
und Platz fünf an die KLJB 
Failnbach mit 140 Punkten. 
Rosmarie Sprenger bedankte 
sich bei allen KLJB-Gruppen 
die sich durch Einsendungen 
beteiligten und ermunterte 
die Vertreter der Gruppen sich 
auch beim laufenden Projekt 
2010 fleißig einzubringen!
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KLJB Kreisversammlung

Großer Andrang bei KLJB Kreisversammlung

A m Sonntag den 
21. März hielt der 
Landjugend Kreis-

verband Dingolfing-Landau 
seine jährliche Versammlung 
im Gasthaus Brunner in Groß-
köllnbach ab. Kreisvorstand 
Bernhard Kohl freute sich zu 

Beginn über die Anwesen-
heit von gut 90 Vertretern der 
Ortsgruppen, sowie der Ar-
Ges Dingolfing und Landau. 
Ein besonderer Gruß galt der 

anwesenden Geistlichkeit so-
wie Landrat Heinrich Trapp, 
Jugendpfleger Josef Süß und 
den Vertretern der Diözesen 
Regensburg und Passau. Der 

Landrat bedankte sich bei der 
KLJB für die tolle Arbeit die 
sie machen und betonte wie 
wichtig diese Arbeit für den 
Landkreis ist. 
Sabrina Bierl berichtet vom 
Vergangenen Jahr und vor 
allem von der Jubliäumsfei-
er zu „60 Jahre KLJB Arbeit 
im Kreisverband Dingolfing-
Landau“ das ohne Zweifel 
das Highlight des vergange-
nen Jahres war. Daneben gab 
es eine Fahrt in die Ukraine, 
zahlreiche Besuche in der 
Ortsgruppen, die Altkleider-
sammlungen und eine Grup-
penleiterschulungen um eini-
ge andere Veranstaltungen zu 
nennen. Bernhard Willeitner 
legte im Kassenbericht die 
Finanzen des Kreisverbandes 
dar.
Nach der Entlastung der Vor-
standschaft schritt man zu 
Neuwahlen. 
Das Ergebnis: 1. Kreisvor-
ständin Sabrina Bierl (KLJB 
Ganacker), 1. Kreisvorstand 
Bernhard Willeitner (KLJB 
Mettenhausen), 2. Kreisvor-
ständin Angelika Oberhofer 
(KLJB Ganacker), Beisitzer 
Markus Wolf (KLJB Wendels-
kirchen). Pfarrer Robert Gigler 
aus Frontenhausen wurde in 
seinem Amt als Kreisseelsor-
ger bestätigt.
Nach den Wahlen wurde über 
die Einrichtung eines Kreis-
schulungsteams abgestimmt. 
Dieses wird unter anderem 
den Kreisverband bei Grup-
penleiterschulungen unter-
stützen und die Aufgaben der 
ArGe Gangkofen übernehmen, 

bis diese wieder besetzt ist. 
Mitglied im Schulungsteam 
sollen sowohl ehemalige als 
auch aktive Mitglieder von 
Kreis und ArGes als auch inte-
ressierte Ortsgruppenmitglie-
der sein.
Der nächste Tagesordnungs-
punkt lag der Kreisvorstand-
schaft und Jugendpfleger 
Josef Süß besonders am Her-
zen: Referentin Carolin Braun 
hielt ein Referat zum Thema: 
„Rechtsradikalismus“. Sie in-
formierte die jungen KLJB’ler 
an verschiedenen Beispie-
len über das Vorgehen von 
rechten Gruppierungen, die 
Methoden wie sie versuchen 
Jugendliche für die Partei 
NPD zu gewinnen. Außerdem 
brachte sie Hörbeispiele der 
Schulhof-CD die an Bushalte-
stellen an unwissende Schüler 
verteilt werden und klärte über 
die Bedeutung einschlägiger 
Symbole und rechtsradikale 
Firmen auf, die unter anderem 
für Laien harmlos aussehende 
Kleidungsartikel produzieren. 
Die Anwesenden verfolgten 
den Vortrag mit viel Interes-
se, und stellten anschließend 
noch einige Fragen, die Caro-
lin Braun gerne beantwortete.
Nachdem noch die Termine 
von ArGes, Kreis und Orts-
gruppen ausgetauscht wur-
den, war die Versammlung 
beendet und man ging zum 
gemütlichen Teil über. 

Neue Kreisvorstandschaft gewählt – Rosmarie Sprenger und Bernhard Kohl treten nicht 
mehr an
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KLJB Kreisversammlung

BilderImpressionen von der Kreisversammlung

die neue Vorstandschaft

die ehemalige Vorstandschaft

Die neue Vorstandschaft

1. Vorsitzender
Bernhard Willeitner
Milchstr. 2 - 94405 Landau 
Tel:  0171/ 5830008 		
OG: Mettenhausen

1. Vorsitzende 
Sabrina Bierl		
Leonhardiring 37 
94431 Ganacker
Tel:  0716/ 61506733
OG: Ganacker

Seelsorger
Pfarrer Robert Gigler

2. Vorsitzender
Markus Wolf

2. Vorsitzende
Angelika Oberhofer
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Termine von Mai - Oktober

M
a
i

Wann? Was? Wer? Wo?

07.05.10 BDKJ Vorstandssitzung BDKJ DGF LAN JuStl

09.05.10 Pfarreiverantwortlichen-
schulung

Pfarrheim Reis-
bach

10.-12.05.10 TdO Heilpäd. Zentrum 
Eggenfelden

Werdenfels

11.05.10 Steuerungsgruppe Ministrantenwallfahrt Regensburg

12.-16.05.10 Ökumenischer Kirchentag München

17.05.10 Suchtarbeitskreis SAK Mitglieder LRA DGF

18.05.10 Medienfachtagung Regensburg

24.-30.05.10 Taizé-Fahrt BDKJ Regensburg

29.-30.05.10 Bahntour KLJB Bayernweit

J
u
n
i

Wann? Was? Wer? Wo?

01.06.10 Ukrainestammtisch Interessierte am Aus-
tausch

JuStl

10.06.10 Betriebsausflug Bischöfl. Jugendamt Ingolstadt

14.06.10 Supervision JugendpflegerInnen Regensburg

15.06.10 Dekanatskonferenz Frontenh.-Pilsting Niederhöcking

14.-16.06.10 TdO Gymnasium DGF Windberg Windberg

16.-18.06.10 TdO Gymnasium DGF Windberg Windberg

17.06.10 Steuerungsgruppe Ministrantenwallfahrt Regensburg

18.-20.06.10 Begegnungswochenende KLJB

29.06.10 Arbeitstreffen Jugendpfleger Regensburg

J
u
l
i

Wann? Was? Wer? Wo?

03.07.10 ARGE Cup KLJB Haunersdorf

05.-07.07.10 Fortbildung Bischöfl. Jugendamt Windberg

12.07.10 Steuerungsgruppe Ministrantenwallfahrt Regensburg

25.07.10 Kreisrunde KLJB Jugendstelle

A
u
g
u
s
t

Wann? Was? Wer? Wo?

01.-06.08.10 Ministrantenwallfahrt Rom

12.-22.08.10 Urlaub Jugendpfleger

28.08-
04.09.10

Ukraineaustausch KLJB und interessierte 
Jugendliche

Dingolfing-
Landau

TermineTermine der Jugendstelle Dingolfing
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Termine von Mai - Oktober

S
e
p
t
e
m
b
e
r
 /

 O
k
t
o
b
e
r Wann? Was? Wer? Wo?

12.09.10 Kreisrunde KLJB JuStl

15.09.10 Steuerungsgruppe Ministrantenwallfahrt Regensburg

21.09.10 Dekanatskonferenz Frontenhaus.-Pilsting Niederhöcking

24.-26.09.10 Gruppenleiterschulung Pfarr-und Minileiter Veitsbuch

04.10.10 Koordinierungstreffen

08.-10.10.10 Gruppenleiterkurs KLJB Simbach / Inn

10.10.10 Kreisrunde KLJB JuStl

11.-12.10.10 Arbeitstreffen Jugendpfleger Windberg

24.10.10 ArGE Herbstversammlung

29.-31.10.10 TdO Teamerausbildung Windberg

M
a
i 
-
 N

o
v
e
m
b
e
r

Wann? Was? Wer? Wo?

08.05.10 Bayernolympiade KLJB Ganacker Ganacker

29.-30.05.10 Bahntour ArGe DGF + LAN Bayern

12.06.10 Sonnwendfeuer KLJB Wendelskirchen Wendelskirchen

18.06.10 Sonnwendfeuer KLJB Niederviehbach Niederviehbach

27.06.10 Quizwanderung KLJB Wendelskirchen Wendelskirchen

03.07.10 ArGe Cup ArGe DGF + LAN

03.07.10 Sonnwendfeuer KLJB Tunding

10.07.10 Sonnwendfeuer KLJB Altenkirchen

17.-18.07.10 Dorfhauseinweihung KLJB Großköllnbach

17.07.10 60 Jahre DV Passau DV Passau

31.07.-
01.08.10

Waldfest KLJB Failnbach Failnbach

01.08.10 Badfest KLJB Wendelskirchen

08.08.10 Gaudibootrennen KLJB Niederviehbach

28.08.-
04.09.10

Jugendaustausch mit 
Ukraine

KLJB Dingolfing-
Landau

08.-10.10.10 Gruppenleiterschulung KLJB Simbach / Inn

24.10.10 ArGe  Herbstversammlung ArGe

06.11.10 Altkleidersammlung KLJB Landkreis Din-
golfing-Landau

Termine der KLJB
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Bayerncup

Ministranten

Ministranten aus dem Bereich der Jugendstelle Dingolfing 
waren beim Bayerncup

B ereits im Vorfeld 
konnten sich die 
Gottfriedinger Minis-

tranten bei den U15 und die 
Frontenhausener Ministranten 
als Nachrücker für die verhin-
derte Dingolfinger Mannschaft 
bei den Ü15 in Ergoldsbach 
beim Regionalentscheid pro-
filieren. Beide Mannschaften 
fuhren am 13. Februar 2010 
nach Parsberg zum Wolfgang-
scup. Während die Fronten-
hausener Minis nach starken 
Spielen, aber ersatzgeschwächt 
einen guten 4. Platz erreichten, 
gelang den Gottfriedinger Mi-
nistranten das, wovon viele 
träumen: Sie qualifizierten 
sich für den Bayerncup. Am 
20. März war es dann soweit, 
Spieler, Betreuer und Fans 
brachen auf nach Seubersdorf  

(Würzburg ) um die Diözese 
Regensburg beim Bayerncup 
der Ministranten zu vertre-
ten.  Betreut wurden die 
Ministranten von Diakon 
Franz Lammer und PGR-
Sprecherin Rosmarie 
Stierstorfer. Nach 
spannenden Spielen 

unterlagen die 
Ministranten im 
Spiel um Platz 
fünf im 7-Meter-
Schiessen. Allen 
Minis, Betreu-
ern und mit-
gereisten Fans 
machte es Spaß 
und  waren mit 
dem Erreichten 
mehr als zufrie-
den.
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Vom 19. bis 21. Februar verbrachten 35 Kinder mit ihren Gruppenleitern ein Wochenende 
in Gneißen im verschneiten Bayerischen Wald. 

G leich nach der 
Ankunft wur-
den die Zimmer 
bezogen und 

Namens- und Türschilder ge-
bastelt. Nach einem gemein-
samen Abendessen trafen sich 
alle im Gruppenraum. Dort 
wurden die Regeln anhand 
eines „Tetris“-Spiel – von 
den Teilnehmern selbst erar-
beitet – erklärt und mit dem 
ersten Kennenlernen begon-
nen. Am Samstagvormittag 
folgte viel Programm, ob bei 
Workshops zu verschiedenen 
Themen, einer Brettspielral-
lye oder dem Schlittenfahren 
bei idealer Wetterlage – jeder 
kam hier auf seine Kosten. Am 
Abend folgte eine Bad-Taste-
Party zu der die Kinder und 
Jugendlichen ihr passendes 
Outfit schon von Zuhause mit-
gebracht hatten. Je schlechter 
der Geschmack und schril-
ler die Farben – desto besser. 
Der Samstagabend erreichte 

Kolping

WinterwochenendeWinterwochenende der Kolpingjugend Frontenhausen

bei der Krönung von Mr und 
Miss „Bad-Taste“  seinen Hö-
hepunkt. Mit Krönchen und 
Zepter wurde das Jubiläum 
des Winterwochenendes ge-
feiert. Bereits zum fünften mal 
bot die Kolpingjugend dieses 
Wochenende an. Die seit Jah-
ren steigenden Anmeldezah-
len deuten auf eine gelungene 
Aktion hin.
Der Abschluss am Sonntag 
war komplett von den Teil-
nehmern gestaltet. Nach einer 
ausführlichen Feedbackrunde 
bei der sich die Betreuer Ide-
en für das nächste Jahr holten, 
folge der Großputz im Selbst-
versorgerhaus. Hier musste 
jeder mit anpacken. Nach dem 
Mittagessen ging es wieder 
zurück nach Frontenhausen, 
wo die Teilnehmer bereits von 
ihren Eltern erwartet wurden. 
Alle waren sich einig, dass 
dies bestimmt nicht das letzte 
Winterwochenende gewesen 
ist.
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KLJB

Bahntour & Werkbrief KLJB

Die Bahntour startet in eine neue Runde!

Das lange Warten ist vorbei!!!  -  Nach der erfolgreichen Bahntour 2008 geht es vom 
29.-30. Mai 2010,  mit dem Zug wieder quer durch Bayern. 

B ei der KLJB Bahntour 
fahren wir mit dem 
Bayern-Ticket der 
Deutschen Bahn un-

bekannte Ziele an. Dort gilt es 
dann möglichst viele Fragen 
zur jeweiligen Stadt auf einem 
Fragebogen zu beantworten. 

Das Lösungswort verrät dann 
den nächsten Zielbahnhof.

Marina Lutz 
Tel.: (08 73 1) 40 64 4 oder (01 73) 86 02 57 8
marina@kljb-dingolfing-landau.de

Web: 
www.kljb-dingolfing-landau.de
www.jugendstelle-dingolfing.de 

Anmeldung & InfosWas musst du  tun, um dabei zu sein? 

Schließe dich mit ein paar Freunden zu •	

eine Gruppe aus mind. 3 Pers. zusammen.

Du musst mindestens 16 Jahre alt sein.•	

Melde dich an! Weitere Infos im Kasten.•	

KLJBAuch für´s Feiern braucht man Köpfchen!

Auch für’s Feiern braucht man Köpfchen. Je nach 
Größe und Art der Veranstaltung gibt es vie-
le Dinge, die im Vorfeld bedacht und geplant wer-
den müssen. Da verliert man leicht den Überblick 
und es kann schon mal was vergessen werden. 
Damit das nicht passiert, haben wir im vorliegenden 
Werkbrief Tipps, Ideen und Planungshilfen zusammen-
gestellt.

Im ersten Kapitel

Rechtliches•	

Organisatorisches•	

 
Das letzte Kapitel bietet Anregungen und kreative Um-
setzungstipps, wie je nach Anlass gefeiert werden kann.

http://www.fundus.kljb-bayern.de/

Bestellung:

Im zweiten Kapitel

Müllvermeidung•	

Energiesparen•	

Alkoholkonsum•	

...•	
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Gruppenleiterkurs

Jugendstelle

Einladung zum Gruppenleiterkurs

Gruppenleiterkurs für Pfarr- und Ministrantengruppenleiter/innen vom 24.-26.09.2010
im Jugendhaus Veitsbuch bei Landshut.

Kursteil A:  Gruppenpädagogik 
	     Rechtliches	
	     Gruppenstunden
	     Ich als Gruppenleiter

Beginn:  24.09.2010, 19.00 Uhr
Ende:   26.09.2010, 11.30 Uhr

Für alle ab 15 Jahre, die sich für die Leitung einer Pfarr- oder Ministrantengruppe interessieren 
oder bereits eine Gruppe haben.

Anmeldung bei der kath. Jugend-
stelle DGF oder LA
 
Unkostenbeitrag: 25,00 €

Anmeldung & Kosten:

SpielDie „K-GEWINNT“-Box und das Spiel

A usgangspunkt und zentrales Element von »K gewinnt« ist 
die »K gewinnt – Box«. In dieser findet ihr verschiedene Ele-

mente, die euch dazu anregen wollen, euch mit euren Glauben 
und dem Glauben der Kirche auf spielerische, spannende und 
anregende Art auseinanderzusetzen und die Kirche bei euch vor 
Ort aber auch im Großen aktiv und innovativ mitzugestalten.

Inhalt: 

»K gewinnt – Spiel«•	
Fragebogen zu Glaube •	
und Kirche
Arbeitshilfe•	
Fakultativ: Werkbrief •	
„GlaubensFragen“

Gibt´s in eurer Jugendstelle 
Dingolfing zum Ausleihen!

Wo? 
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Gruppenstunde

Gruppenstunde

Die Rauschbrille

„Eine Brille die dir nicht hilft besser zu sehen, die dich aber vielleicht zum Nachdenken 
bringt.“

W er möchte, kann in der Jugendstelle 
oder beim Kreisverband der KLJB 
anrufen und einen Termin für eine 

Gruppenstunde ausmachen. In der Gruppen-
stunde geht es um sinnvollen Umgang mit 
Alkohol und wie sich die Wahrnehmung und 
die Leistungsfähigkeit unter Alkoholeinfluss 
verändert. Gemeinsam kann man das mit der 
Rauschbrille ausprobieren und überlegen was 
wichtig ist, dass kein Absturz geschieht.

Wie fühlen sich 1,2 Promille denn an?

könnte ich so noch Autofahren?

Folge der Linie ...

„Ein Bier macht nichts aus!“
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„FAIRBRECHEN - lebenslänglich für den Fairen Handel“ 

Ein hartes Urteil: lebenslänglich.
Lebenslängliche Armut, Hunger, Ausbeutung.
Lebenslängliche Ohnmacht, Nichts-Tun-Können, Keine-Stimme-haben 

		  Nein!!!	

Lebenslänglich gerechte Bezahlung für geleistete Arbeit
Lebenslänglich durch eigenes Tun die Welt ein Stück gerechter machen.
Lebenslänglich für den Fairen Handel einstehen und ihn unterstützen. 

Mit dieser Aktion wollen wir Euch den Fairen Handel ein Stück näher bringen - 

Was gibt es da eigentlich alles? Wo kann ich einkaufen? Wer setzt sich für den Fairen Handel 
ein, weil eine echt gute Idee dahintersteht? Was genau ist diese Idee und wo finde ich noch viel 
mehr Infos dazu? 

Fairbrechen

Fairbrechen

LEBENSLÄNGLICH für den Fairen Handel!

Der BDKJ hat eine lange Verbundenheit zum Fairen Handel. Als Mitbegründer und 
Gesellschafter der gepa hat er ihn von Anfang an in Deutschland mitgeprägt. Jetzt 
muss der Faire Handel auch wieder jugendlicher werden. Es ist an uns, als Verbrau-
cherInnen den Markt mitzugestalten. Diese Aktion soll Anregungen bieten, das The-

ma wieder verstärkt in die Jugendverbände zu bringen und den Fairen Handel 
aktiv mitzugestalten.

Website: 
www.fairbrechen.de

Diese Website mit Infos Dreh- und Angelpunkt in der „FAIRBRECHEN“-Kampagne. Sie ist aber 
nur ein Teil unserer Auseinandersetzung mit dem Fairen Handel. 

Daneben wollen wir uns und euch auch direkt mit dem Fairen Handel konfrontieren. 
Ab sofort könnt ihr hier über die Website ein FairParty-Paket 
bestellen. Es enthält Produkte und Methoden und ist für eure 

Gruppenstunden oder als Gremienelement einsetzbar. 
Darüber hinaus ist geplant im Verlauf der Kampagne auch mit 

der Politik und mit Handel und Produktion Kontakt aufzu-
nehmen. Hier wollen wir von Seiten der Jugend das Anliegen 

des Fairen Handels einbringen und Engagement für eine gerech-
tere Welt einfordern.
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Infos & Anmeldung: 

BDKJ

Zeltlager1431, als die Drachen noch brüllten!....Zeitreise ins 
Mittelalter
Für Mädchen und Jungen der Jahrgänge 1997 - 2000

L agerfeuer, Drachenstich, Gesang, Workshop und Spiele, all das 
und vieles mehr kannst du erleben beim BDKJ Kinderzeltlager. 

Es stehen 3 Termine zur Verfügung:

01.08.2010 bis 08.08.2010•	  
Woche I Kinderzeltlager
08.08.2010 bis 15.08.2010 •	  
Woche II Kinderzeltlager
15.08.2010 bis 22.08.2010 •	  
Woche III Kinderzeltlager

Die Kosten belaufen sich pro Kind auf 150,- Euro, weitere Geschwister zahlen 110,- Euro.
Enthalten sind Vollverpflegung und sämtliche Materialkosten. 

Das Programm verspricht viel Abwechslung, Spaß und Abenteuer. Jedes Jahr steht das ge-
samte Zeltlager unter einem eigenen Motto. 2010 wird es spannend, wenn es heißt: „1431, als 
die Drachen noch brüllten! ...Zeitreise ins Mittelalter“.

Das Zeltlager belagert jedes Jahr drei Wochen im August den Voithenberger bei Furth im 
Wald. Das Zeltlager selbst gibt es seit rund 50 Jahren. Das Angebot richtet sich an Jungen und 
Mädchen zwischen zehn und 13 Jahren (Jahrgänge 1997 bis 2000).

BDKJ Diözesanverband
Obermünsterplatz 7 

93047 Regensburg 

TEL 0941/597-2296
FAX 0941/597-2299 

www.bdkj-kinderzeltlager.de
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Taizé -Fahrt
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KLJB

KLJB03. Juli 2010 - „Schmankerltag“ der KLJB

„Ab ins Rampenlicht – Sicher auf der Theaterbühne!“

Du spielst im Theater Deiner Ortsgruppe?
An diesem Tag erfährst Du hilfreiche Tipps rund ums Theaterspielen.
 
Daniel Grünauer, ein 27-jähriger Regisseur, Schauspieler und Dramaturg am Landestheater Ober-
pfalz wird Euer Schauspielern an diesem Tag gemeinsam mit Euch „aufpolieren“. Ihr erhaltet wis-
senswerte und hilfreiche Tipps und könnt Eure Fragen rund ums Theater direkt an einen Profi 
stellen!

Organisiert vom 
Diözesanen Schulungsteam

Anmeldung & Infos: 
Obermünsterplatz 10
93047 Regensburg
 
TEL 0941/597-2260

kljb@bistum-regensburg.de  
www.kljb-regensburg.de
 
Anmeldeschluss: 16. Juni 2010
 

WANN ?
Samstag, 03. Juli 2010
9-16 Uhr

WER ?
Interessierte KLJBlerInnen

WIEVIEL?
15,- € pro Person

WO ?
Diözesanzentrum Obermünster
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KLJB

KLJB

Einladung zur Bayernolympiade

Die KLJB Ganacker veranstaltet am Samstag, 8. Mai 2010 in 
Ganacker am Fußballplatz in der Schulstraße eine Olympia-
de. 

BEGINN?
15.00 Uhr 
 
PERSONEN PRO TEAM? 
4 Personen 
 
STARTGEBÜHR?
8 € / Team

Es warten spannende Spiele und Fragen auf euch.

Die Siegerehrung findet dann im Anschluss bei unserem Grillfest statt, außerdem wird ein Preis 
für die meisten Mannschaften vergeben.

Bis spätestens 01. 05. 10 anmelden, mit wie vielen Mannschaften ihr kommt.

Die KLJB Ganacker freut sich auf euer Kommen!

Robert Hackl
Robert-Hackl@freenet.de 
0170/8584994

Anmeldung:
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Ökumenischer Kirchentag

Web: 
Weitere Infos gibt´s unter  
www.oekt.de

Wise Guys
Fools Garden

Christina Stürmer
und viele mehr!

Heuer ist es wieder soweit!!!  
Der 2. Ökumenische Kirchentag startet am 12. Mai in München.

5 Tage voll interessanter Diskussionen, Interviews und Liveshows. Und natürlich mit jeder Men-
ge Unterhaltung und Spaß. Interessante Diskussionen führen mit bekannten Leuten aus Politik, 
Kultur und Unterhaltung. 

Am Podium stehen:  
	

Bundespräsident Horst Köhler•	
Bundeskanzlerin Angela Merkel •	
Heiner Geißler•	
Claudia Roth	•	
Horst Seehofer•	
u.v.a•	

Jede Menge Kultur mit Dr. med. Eckart von 
Hirschhausen, Kulturlounge , Musical, Theater, 

Jazz, Folk, Blues, Klassik, Rock, Tanz, Gospel, 
Große Nacht der Poesie, Jan Wagner.

Ein Highlight ist das Zentrum der Jugend im 
Olympiapark. Mit Menschenkicker über Kletter-

turm bis Streetsoccer  sorgt das Programm für 
geballte Action und Unterhaltung ohne Ende…. 


